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WAIZENKIRCHNER

Gemeindenachrichten
An einen Haushalt Amtliche Mitteilung Postentgelt bar bezahlt

Am Sonntag, den 24. November 2002 findet in Öster-
reich die Nationalratswahl statt.
Die Wahlzeit wurde von der Gemeindewahlbehörde
von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr festgelegt.

Alle Wahllokale - Wahlsprengel I, II, III, IV in der
Hauptschule und Wahlsprengel V im Altenheim - sind
behindertengerecht ausgeführt.

Wahlinformationskarten
Die Wahlinformationen, aus denen das Wahllokal,
der Wahlsprengel, die Nummer des Wähler-
verzeichnisses und die Wahlzeit zu entnehmen sind,
werden bis Dienstag, 19. November 2002 zur Post
gegeben. Die Wähler werden gebeten, diese Wahl-
ausweise zur rascheren Abwicklung der Wahl mit-
zubringen.

Wahlkarten bis 21. November
Wahlkarten für die Stimmabgabe in anderen Ge-
meinden Österreichs, im Ausland oder auch für jene
Menschen, denen infolge mangelnder Geh-,
Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit die Stimmab-
gabe im Wahllokal unmöglich ist, können noch bis
21. November 2002 während der Amtsstunden be-
antragt werden.

Wahllokale
Die Gemeinde Waizenkirchen wird, so wie bisher in
fünf Wahlsprengel eingeteilt.

Wahllokal Hauptschule:
Wahlsprengel I
Bergstraße, Brandhof, Corethstraße, Fadinger-
straße, Fellingerstraße, Gföllnerstraße, Hoch-
scharten, Hohenfeldstraße, Hueberstraße, Jäger-
gasse, Kienzlstraße, Kramerstraße, Linzerstraße,
Marktplatz, Meindlstraße, Pfarrerberg, Pfarrwies,
Prandtstraße, Pucherstraße, Römerstraße, Schiffer-
müllerstraße, Schmidgasse, Schulberg, Thallham,
Webereistraße, Wiesmühle

Nationalratswahl am 24. November 2002
Wahlsprengel II
Am Anger, Anrath, Doppelbauerstraße, Grillparz,
Holzing, Imperndorf, Keppling, Moospolling,
Niederndorf, Obergschwendt, Oberwegbach, Petz-
straße, Pollheimerstraße, Steinparz, Stillfüssing,
Untergschwendt, Unterwegbach, Waikhartsberg,
Wasserweg

Wahlsprengel III
Breitwies, Dittenbach, Eitzenberg, Gföll, Hueb b.
Manzing, Inzing, Kollerbichl, Kranabithen, Kropf-
leiten, Manzing, Prambacherholz, Purgstall, Ritzing,
Röckendorferholz, Schurrerprambach, Watzenbach,
Weinzierlbruck

Wahlsprengel IV
Auwies, Baumgartnerstraße, Bräuberg, Esthofen,
Fasanweg, Feldweg, Hausleiten, Hueb bei Lindbruck,
Lindbruck, Losensteinstraße, Punzing, Schloßfeld,
Sittling, Stelzhamerstraße, Stroiß, Trappelweg, Wald-
weidenholz, Weg, Weidenholz, Zellerstraße

Wahllokal Altenheim:
Wahlsprengel V
Aschach, Auweidenholz, Bäckenhof, Bahnhof-
straße, Davidstraße, Klosterstraße, Kuefsteinweg,
Lederergasse, Molkereistraße, Niederspaching,
Oberviehbach, Parzham, Thall, Unterheuberg,
Unterviehbach, Willersdorf
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Geschätzte Gemeindebürger!

„Landlerton erobert Walzerthron“!
Unter diesem Motto veranstaltet der Verein der Ober-
österreicher in Wien mit den Gemeinden des Bezirkes
Grieskirchen im Austria Center Vienna am Samstag,
18. Jänner 2003 den Ball der Oberösterreicher in Wien.

Dieses Ereignis zieht jährlich mehr als 3000 Besucher
an und gibt dem Bezirk Grieskirchen die Chance, ihre
Stärken in Wien zu präsentieren.

Der Bezirk wird mit vielen kulturellen, wirtschaftlichen
und sportlichen Gruppen unserer Region vertreten
sein. Waizenkirchen wird mit Ensembles der Landes-
musikschule, der Waizenkirchner Volksmusik, den
Waizenbläsern und dem Kienzlchor aktiv teilnehmen.

Viele Gemeindebürger erinnern sich noch an das Jahr
1976, wo zum Anlass des Gedenkens an den Bauern-

Ball der Oberösterreicher in Wien

krieg 1626 die Gemeinden
St.Agatha und Waizenkirchen
den Ball der Oberösterreicher -
damals noch in den
Sophiensälen - gestalteten.

Die Marktgemeinde hat sich entschlossen, für aktive
Teilnehmer und alle Ballbesucher aus der Gemeinde
Waizenkirchen die Buskosten zu übernehmen. Voraus-
setzung ist jedoch, dass bis zum Freitag, 29. Novem-
ber 2002 die Vorverkaufskarte bestellt bzw. bezahlt
wird.

Aus organisatorischen Gründen wird um eine rasche
Anmeldung im Gemeindeamt (Tel. 2255) ersucht.

Preise: Vorverkauf incl. Platzreservierung: EUR 22,-
Studenten EUR 15,-
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Pflege und Betreuung zu Hause hat Zukunft, daher
sucht das Österreichische Rote Kreuz, Landesverband
Oberösterreich, ab sofort für die Hauskrankenpflege für
den Bezirk Grieskirchen engagierte und
verantwortungsbewusste MitarbeiterInnen.

Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegeper-
sonal

- für Fixanstellung (Teilzeitbeschäftigung)
- für befristete Dienstverhältnisse als Urlaubs- und
Krankenstandvertretung (Teilzeitanstellungen möglich)

Voraussetzungen:
- Allgemeines Gesundheits- und Krankenpflegediplom
- Führerschein B
- Privat PKW

Wir bieten:
- Individuelle Einschulung
- Entsprechende Entlohung
- Fort- und Weiterbildung
- Supervision

WiedereinsteigerInnen sind herzlich willkommen!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an das

Österreichische Rote Kreuz
Landesverband Oberösterreich
Leiterin des Gesundheits- und Sozialdienstes
Pflegedirektorin Ludmilla Freigner
4020 Linz, Körnerstraße 28
Tel.: 0732/7644-171 bis 174, Fax-DW 170
E-mail: ludmilla.freigner@o.redcross.or.at

Stellenausschreibung für Hauskrankenpflege

Der freiwillige Blutspendedienst des Österreichischen
Roten Kreuzes, Bezirksstelle Wels, führt wiederum
gemeinsam mit der Ortsstelle Waizenkirchen eine all-
gemeine Blutspendeaktion durch.

Mittwoch und Donnerstag, 13. und 14. November
2002 jeweils von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Alten-
heim Waizenkirchen

In den letzten Jahren stieg der Verbrauch von Blut-
konserven von Jahr zu Jahr an. Der Grund dafür sind
moderne Operationsmethoden, durch die man Men-
schen, die früher dem Tod geweiht waren, am Leben
erhalten kann und vor allem schwere Verkehrsunfälle,
wobei ein Verunglückter oft 20 oder mehr Blutkonser-
ven benötigt, um zu überleben.

UND DAS IST NUR
DURCH IHRE BLUT-
SPENDE MÖGLICH !

Vielleicht sind Sie schon
morgen selbst auf eine
Blutspende angewiesen.

Spende Blut - Rette Leben

Jede Blutspende ist zudem eine „KLEINE –
GESUNDENUNTERSUCHUNG“, wird doch die
Blutkonserve genaustens auf verschiedene Formen
infektiöser Gelbsucht, auf Lues und auf AIDS kon-
trolliert. Auch die Funktion der Leber insgesamt wird
dabei untersucht. Jeder Blutspender erhält einen
Blutspenderausweis und einen Laborbefund! Bei
abweichenden Werten werden Sie vom Kranken-
haus verständigt!

Der Blutspendedienst bietet jedem Spender kosten-
los an:
- Blutgruppen – Rhesusfaktorbestimmung
- Blutdruckmessung
- Leberfunktionsproben
- Antikörpernachweis
- Lues - Test
- HIV - Test

ERSTSPENDER BITTE EINEN AMTLICHEN
LICHTBILDAUSWEIS MITNEHMEN!
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Lebens- und Sozialberater/innen bieten
Beratungsgutscheine

Die Flut ging - die seelische
Krise nicht
Die ärgsten Schäden nach dem Hochwasser
sind beseitigt. Doch viele Betroffene leiden
weiterhin unter Albträumen, Ängsten und inne-
rer Unruhe. 43 oberösterreichische Lebens- und
Sozialberater/innen wollen mit einer kostenlo-
sen Aktion Unterstützung anbieten.

Nach der Hochwasserkatastrophe im August hieß
es Ärmel aufkrempeln und zupacken. Das große
Aufräumen ist jetzt beendet. Aber viele Betroffene
müssen sich eingestehen, dass sie das Erlebte
noch lange nicht psychisch verarbeitet haben. „Das
kann sich durch Albträume und Ängste äußern,
aber auch durch innere Unruhe, depressive Ver-
stimmung und plötzliche Verzweiflung – gerade,
wenn es wieder einige Tage regnet „, sagt Lebens-
und Sozialberaterin Elfriede Zörner,
Berufsgruppensprecherin der Wirtschaftskammer
Oberösterreich.

Profis helfen kostenlos

Auf die leichte Schulter sollten Betroffene derarti-
ge Gemütsveränderungen nicht nehmen, vor al-
lem dann nicht, wenn sie über einen längeren Zeit-
raum andauern. „Es ist durchaus sinnvoll, sich hier
professionelle Unterstützung zu holen,“ rät Zörner
und weist in diesem Zusammenhang auf ein ko-
stenloses Angebot von rund 40 oberösterreichi-

schen Lebens- und Sozial-
berater/innen hin: Sie bieten
Gratisberatungsscheine für je-
weils fünf Stunden an.

Diese Aktion für Hochwasser-
opfer wird von der Wirtschafts-
kammer OÖ, Allgemeine Fach-
gruppe des  Gewerbes, und den
einzelnen Lebensberater/innen
unterstützt und läuft bis April
2003.

Was ist Lebensberatung?

Die Lebensberatung geht ganz individuell auf die
persönliche Situation ein, wobei die Berater/innen
gemeinsam mit dem Klienten konkrete Handlungs-
alternativen für die jeweilige Lebenslage entwik-
keln. Zörner: „Viele Hochwassergeschädigte fra-
gen sich, ob es sich  überhaupt noch lohnt und ob

sie die Kraft zum Wiederaufbau haben. Wir wollen
die Betroffenen in dieser schwierigen Lebenssitua-
tion unterstützten und sie bei ihrer Suche nach der
Antwort begleiten.“
Laut Weltgesundheitsorganisation WHO zählt
Lebensberatung neben Medizin, Psychotherapie
und Psychologie zu den wichtigsten Säulen der
Gesundheitsvorsorge. In den Beratungsstunden
werden innere Kräfte neu entdeckt und Ressour-
cen aktiviert.

Unabhängig und verschwiegen

„Hier ist es notwendig, sich kompetenten Fachleu-
ten anzuvertrauen“, weist Zörner auf die fundierte
Ausbildung der Lebensberater/innen hin. Nur Per-
sonen, die eine fünfsemestrige Ausbildung absol-
viert, eine Selbsterfahrungsphase durchlaufen und
ein Berufspraktikum abgelegt haben, dürfen
Lebensberatung ausüben. Es handelt sich um ein
reglementiertes Gewerbe, für das bestimmte fach-
liche und persönliche Voraussetzungen zu erfül-
len sind. Lebensberater/innen sind selbständig und
unabhängig und unterliegen der gesetzlichen
Verschwiegenheitspflicht.

Vom Hochwasser betroffene Personen, die gerne die
Gratisaktion der Lebensberater/innen in Anspruch
nehmen wollen, wenden sich entweder an die Wirt-
schaftskammer Oberösterreich, Allgemeine Fach-
gruppe des Gewerbes (Tel: 0732/ 7800-237) oder
direkt an eine/n der nebenstehenden Lebensberater/
innen (siehe Kasten).

OÖ Lebens- und Sozialberater/innen bieten Ihnen
qualifizierte Unterstützung:

Linz 4020
Thomas Baum, 0732 / 61 01 11
Mag.Dr. Renate Birgmayer, 0676 /
3298636
Kornelia Haindl, 0664 / 25 05 222
DI Dr Gerhard Kapl, 0732 /
787805
Team f. Lebensberatung u.
Coaching, 0732 / 770450
Martha Johanna Loibl, O732 /
736950
Valerie Oberbichler, 0732 / 66 55
97
Anneliese Pilz, 0732 / 785135
Ingrid Seiser, 0732 / 602858
Elfriede Zörner, 0676 / 3299176

Linz 4040
Petra Gruber, 0650 / 8702118

Pucking 4055
Mag. Wilma Gampenrieder, 0676
/ 3892650
Michaela Kaiser, 0664 / 9079550

Hochwasserkatastrophe in Oberösterreich

Ottensheim 4100
Mag. Hans Dieter Enzensberger,
MBA, 07234 / 84135

Altenberg / Linz 4203
Christina Köglberger, 0664 /
1425983

Gallneukirchen 4210
Heinz Franz Eigner, 0664 / 28 32
820
Mag. Johanna Stricker, 0699 /
11984355

Kremsmünster 4550
Mag. Ulrike Wessely, 07583 / 6070

Wels 4600
GR Friedrich Purer, 072 42 / 76
015

Marchtrenk 4614
Mag. Josef Maderegger, 07243 /
58485

Grieskirchen 4710
Eva Kapsammer, 0650 / 760 46 82

Elfriede Zörner, 
Berufsgruppen-
sprecherin 
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Der Fischereirevierausschuss
Aschach veranstaltet im Jänner/
Februar 2003 zwei Unterweisun-
gen für Jungfischer. („Fischer-
kurse“)

Der Besuch eines solchen Kurses ist Grundlage für
die Ausstellung einer FISCHERKARTE durch die
Bezirksverwaltungsbehörde.

1. Termin: Jungfischerkurs für Jugendliche von ca.
12 bis 15 Jahren (Mütter und Väter können natürlich
auch mitmachen!)
Die Unterweisung umfasst zwei Samstagvormittage
und zwar am 18.1. und 25.1.2003 jeweils von 8.00
Uhr bis 12.00 Uhr.

Jungfischerkurse

2. Termin: Jungfischerkurs für Erwachsene
Die Unterweisung umfasst zwei Samstagvormittage
und zwar am 1.2. und 8.2.2003 jeweils von 8.00 Uhr
bis 12.00 Uhr.

Ort: Hauptschule 4084 St. Agatha

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine ver-
bindliche Anmeldung erforderlich:  (07277)3566,
E-Mail: prammer@utanet.at

Der Kursbeitrag beträgt EUR 40,—. Im Kursbeitrag
inbegriffen ist der Leitfaden und die Videokassette
„Klaus lernt fischen“.

Hinweis: Näheres über die Unterweisungen erfahren
Sie auch in der Homepage des Oö. Landesfischerei-
verbandes: www.lfvooe.at.

Signaturgesetz und Signaturkarte
Das österreichische Signaturgesetz regelt die Erstel-
lung, Verwendung und Rechtswirkungen elektronischer
Signaturen.
Die Signaturkarte ist ein digitaler Ausweis um seine
Identität nachweisen zu können und um Dokumente
rechtsverbindlich und elektronisch unterschreiben zu
können.

Anfang beziehungweise Mitte des Jahres 2003 ist es

soweit, dass diese Siganturkarte im Notariat
Waizenkirchen bestellt und ausgegeben werden kann.
Bereits jetzt laufen dafür die technischen und organi-
satorischen Vorbereitungen.
Die Bestellung dieser Karte wird entweder über das
Internet oder direkt beim Notariat möglich sein. Nach
ungefähr 1 Woche Produktionsdauer wird die Signatur-
karte vom Notariat an den Antragsteller persönlich
ausgegeben werden.

News vom Notariat Waizenkirchen Dr. Rudolf Schachner & Partner

Die im Vorjahr gestartete Oö. Jugendkarte ent-
wickelt sich prächtig!

Bereits an die 30.000 Jugendliche zwischen 12 und
25 Jahren sind KartenbesitzerInnen, bei den 14-jäh-
rigen hat sie schon jeder/jede Dritte. Es ist nicht
überraschend, dass immer mehr Jugendliche „alles
auf eine Karte“ setzen. Denn die Karte bietet viele
Vorteile:
- Ermäßigung: bei an die 300 Vorteilsgebern und
zahlreichen Veranstaltungen.
- Altersnachweis: u.a. auch im Sinne des Jugend-
schutzgesetzes.
- Viele Infos: u.a. auch gratis das
Jugend(karten)magazin Mag4YOU.

Oö. Jugendkarte „4YOU“

Interessante Links:
www.4YOUcard.at Hier könnt ihr euch zB eine Liste
der Vorteilsgeber ausdrucken!
www.jugendservice.at und www.landesjugendrefer.at
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Im Zeitraum Juli bis 1. November 2002 wurden beim
Friedhof in Waizenkirchen insgesamt 7 Angriffe auf
versperrte oder unversperrte PKW verübt und aus die-
sen hauptsächlich Geldbörsen mit Bargeld und Hand-
taschen sowie verschiedene Dokumente gestohlen.

Diese Angriffe konnten geklärt werden. Im dringenden
Tatverdacht steht ein Paar aus der Gegend von Wal-

SICHERHEITSDIREKTION für das Bundesland
Oberösterreich, Kriminalpolizeiliche Abteilung,
Nietzschestraße 33, 4021 Linz

Kaum ist der Nebel eingefallen, der frühe Abend in Däm-
merung gehüllt, sind auch klassische Dämmerungs-
einbrüche festzustellen.
In der Nacht zum 30. 9. Einbruch in ein Einfamilienhaus in Palting - der
Einbrecher wird durch Nachbarn gestört und flüchtet.
Am 1.10.2002 dann der klassische Einbruch in ein Einfamilienhaus in
Vöcklabruck: zwischen 18.50 Uhr und 20.20 Uhr bricht der Täter gartenseitig
in das Haus ein und stiehlt sämtliche Wertgegenstände.
Am 2. 10.2002 ein neuerlich Versuch: gegen 21.35 Uhr wird der Täter durch
die akustische Alarmanlage in die Flucht geschlagen.

Diese Fälle zeigen, dass die Präventionsarbeit der Krimi-
nalpolizeilichen Beratungsdienste von Polizei und Gendar-
merie der letzten Jahre einerseits richtige Verhaltens-
maßnahmen empfohlen haben und andererseits dass die
Hausbesitzer tatsächlich geeignet vorsorgen, bzw. die Be-
völkerung aufmerksame Beobachter und damit Schützer der
Nachbarobjekte geworden sind.

Trotzdem zeigen diese Einbruchsdiebstähle bzw. Versuche
der letzten Tage in den Bezirken Braunau, Vöcklabruck und
Wels-Land erstmals im heurigen Herbst die klassische Ver-
haltensmuster dieser Einbruchsbande.
Der Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst möchte daher auch
in diesem Jahr mögliche Betroffene informieren und geziel-
te Gegenmaßnahmen vorschlagen.

Die Vorgangsweise dieser organisierten Banden:
Tagsüber werden vor allem Siedlungen ausgekundschaf-
tet, die sich in einer ruhigen, wenig befahrenen Gegend
befinden oder wo nach außen hin erkennbar gutsituierte
Bürger wohnen. Oft werden besonders jene Wohngegen-
den ausgewählt werden, wo bereits erfolgreich in den letz-
ten Jahren derartige Dämmerungseinbrüche gelaufen sind.
Zwischen 17.00 und 21.00 Uhr wird dann in jene Objekte
eingebrochen, bei welchen aufgrund der Beleuchtungsum-
stände mit Sicherheit anzunehmen ist, daß die Eigentümer
nicht zuhause sind.
Während das Fahrzeug fluchtbereit wartet, wird auf der
Rückseite des Hauses regelmäßig die Terassentür auf-
gehebelt bzw. aufgebrochen. Nachdem eine weitere Flucht-
möglichkeit durch Öffnen eines Fensters vorbereitet bzw.
die Tür von innen abgesichert wird , durchsuchen zwei bis
drei Täter gründlich das gesamte Haus. Vorallem werden

Gendarmerieposten Waizenkirchen

lern, das mit einem PKW unterwegs war. Es besteht
der Verdacht, dass diese Personen im oben angeführ-
ten Zeitraum weitere Diebstähle begangen haben.

Die  Geschädigten, welche bisher noch keine An-
zeige erstattet haben, werden gebeten, sich beim
Gendarmerieposten Waizenkirchen unter der
Tel.Nr.  2233 zu melden.

Bargeld, Schmuck, Schecks, Münzsammlungen gestohlen.
Nach der Tat verlassen sie umgehend das Siedlungsge-
biet. Auch werden Pannensituationen vorgetäuscht, um die
Diebsbeute unmittelbar im Fahrzeug verstecken zu können.

Verdächtige Wahrnehmungen – insbesondere wenn tags-
über nicht zur Siedlung gehörende Personen und Fahr-
zeuge, vor allem aber Fahrzeuge mit ausländischen
Kennzeichen (wobei von den Tätergruppen durchaus be-
reits deutsche, holländische u.a. westeuropäische Kenn-
zeichen verwendet werden) auftauchen – mögen in die-
sem Zusammenhang unmittelbar der nächsten Gendar-
merie- bzw. Polizeidienststelle gemeldet werden, welche
in die Bekämpfung der sogenannten Dämmerungs-
einbrüche eingebunden sind und sofort die geeigneten
kriminaltaktischen Maßnahmen veranlassen werden.

Der Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst rät:
Zur Sicherung des Hauses darf angemerkt werden, daß
diese Tätergruppe derzeit ausschließlich über Terassentüren
an der von der Straße nicht einsehbaren Seite des Hauses
eindringt und daher ein heruntergelassener einbruchs-
hemmender Rolladen bereits den ersten Schutz vor Ein-
brüchen darstellt.
Auch werden ausschließlich unbeleuchtete Tatobjekte aus-
gewählt. Es kann daher auch angeraten werden, sollte
abends niemand im Haus anwesend sein, daß Lichter
brennengelassen bzw. mit Zeitschaltuhren eingeschaltet
werden. Terrassenlichter, Gartenbeleuchtungen und Lich-
ter bei Kellenabgängen sollen mit Bewegungsmelder zu
schalten sein, die bei erster Annäherung sofort das Haus
taghell beleuchten – Einbrecher scheuen Licht.
Zuletzt wurden insbesondere auch Villen und Wohnhäuser
terassenseitig aufgebrochen, bei welchen erkennbar ist, daß
die Eigentümer wegen Urlaubs abwesend waren. Bei die-
sen einbruchsgefährdeten Objekten wird gerade in der Win-
terzeit eine regelmäßige  Schneeräumung eventuell durch
Nachbarn angeraten.

Fast jeder Hausbesitzer hat zahlreiche
Beleuchtungskörper rund um das
Haus, auf Terrassen bzw. im Garten.
Es wird daher zumindest empfohlen
diese Lichtanlagen mit einfachen
Bewegungsmeldern zu kombinieren.

Oberrat Mag. Dr. Alois LIßL - Leiter der kriminalpolizeilichen Abteilung

Warnung vor Dämmerungs-Einbrüchen
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Mit 1. Jänner 2003 tritt die Oö. Bezirksgrundverkehrs-
kommissionen-Verordnung 2002 in Kraft.

Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung werden die
Geschäftsstellen der Bezirksgrundverkehrskommission
bei den jeweiligen Bezirkshauptmannschaften einge-
richtet.

Bezirksgrundverkehrskommission

Die Bezirksgrundverkehrskommission Peuerbach -
Geschäftsstelle beim Stadtamt Peuerbach - wird auf-
gelöst und es sind daher ab diesem Zeitpunkt
genehmigung- und anzeigebedürftige Verträge bei der
Bezirksgrundverkehrskommission Grieskirchen -
Geschäftsstelle Bezirkshauptmannschaft
Grieskirchen - einzureichen.

Das Marktgemeindeamt Waizenkirchen weist dar-
auf hin, dass der Bebauungsplan Nr. 31
„Fleischanderl“ und der Bebauungsplan Nr. 32
„Greiml-Reichel“ in der Zeit vom

29. Oktober bis einschließlich 25. November 2002

beim Gemeindeamt während der Amtsstunden zur
öffentlichen Einsichtnahme aufliegt. Die entspre-

Hinweis auf die „Öffentliche Auflage“ von Bebauungsplänen

chende Kundmachung ist an
der Amtstafel des Gemeinde-
amtes angeschlagen.
Jedermann, der ein öffentli-
ches Interesse glaubhaft ma-
chen kann, ist berechtigt, wäh-
rend der Auflagefrist schriftliche Anregungen und
Einwendungen beim Gemeindeamt einzubringen.

Nachtragsvoranschlag Finanzjahr 2002
Durch Mehreinnahmen von EUR 330.000,— und
Mindereinnahmen von EUR 49.200,— erhöhten
sich die Einnahmen im ordentlichen Haushalt
von EUR 5.352.400,— auf EUR 5.633.200,—
und die Ausgaben im ordentlichen Haushalt von
EUR 5.600.00,— auf EUR 5.633.200,—. Der
Ausgleich beim außerordentlichen Haushalt war
nicht bei allen Vorhaben möglich.

Die Hebesätze der Gemeindesteuern für das
Finanzjahr 2003 wurden wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer f. land- u. forstwirtschaftl. Betriebe
(A) => 500 v.H. des Steuermessbetrages
Grundsteuer für Grundstücke (B) =>
500 v.H. des Steuermessbetrages
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe) =>
15 v.H. des Preises oder Entgelts
Lustbarkeitsabgabe f. d. Vorführung v. Bildstrei-
fen => 0 v.H. des Preises oder Entgelts
Hundeabgabe =>
Euro 10,00 für den 1. Hund
Euro 15,00 f. jeden weiteren Hund
Euro 1,45 für Wachhunde

Gemeinderatssitzung vom 7.11.2002

Änderung d. Kanalanschlussgebührenordnung
Entsprechend der aufsichtsbehördlichen Vorga-
ben werden die Kanalanschlussgebühren ange-
hoben. Die Mindestanschlussgebühren werden
auf Euro 2.520,00, die m²-Gebühr auf Euro 16,80
und die Zuschlagsgebühr pro EGW auf Euro
630,— angehoben.

Darlehensaufnahmen für die Sanierung des
Freibades
Der Gemeinderat beschließt die Darlehens-
aufnahme für den Anteil der förderbaren Anlage-
teile lt. Finanzierungsplan, die Darlehens-
aufnahme zur Finanzierung der nicht förderbaren
Investitionsmaßnahmen und die Aufnahme eines
Zwischenfinanzierungsdarlehens für die Freibad-
sanierung.

Für das Jahr 2003 ist erstmals zwingend die Er-
stellung eines mittelfristigen Finanzplanes
(Einnahmen-, Ausgaben- und Investitionsplan)
für 4 Finanzjahre vorgeschrieben. Der Erlass des
Amtes der Oö. Landesregierung wird zur Kennt-
nis genommen.
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Für die Errichtung von Asphaltstockbahnen
wurde der Finanzierungsplan für die Jahre 2002
und 2003 beschlossen.

Änderung Nr. 11 des Bebauungsplanes Nr. 14
„Ost II Nord“ Die Änderung Nr. 11 des Bebau-
ungsplanes Nr. 14 „Ost II Nord“ wurde beschlos-
sen.

Benennung einer öffentlichen Verkehrsfläche
– Erlassung einer Verordnung
Da auf den Dichtlgründen in naher Zukunft ge-
baut werden soll, war es notwendig die Auf-
schließungsstraße zu benennen. Sie bekommt
den Namen Wegbachstraße.

Widmung einer Straße für den Gemein-
gebrauch und Einreihung gemäß Oö. Straßen-
gesetz
Eine Verordnung für die Widmung der Auf-
schließungsstraße Wegbachstraße als
Gemeindestraße wurde erlassen.

Eine neue Heimordnung für das Alten- und
Pflegeheim der Marktgemeinde
Waizenkirchen wurde erlassen. Dabei wurde
besonders auf die Individualität der Bewohner
und deren Persönlichkeitsrechte Bedacht ge-
nommen.

Errichtung eines Vereinsheimes mit Turnhalle
durch die Union Waizenkirchen

Die Marktgemeinde
Waizenkirchen ist
grundsätzlich bereit,
der Union
Waizenkirchen zum
Zwecke der Errichtung
eines UNION-Vereins-
heimes mit Turnhalle
das gemeindeeigene Grundstück  Nr. 123
(Hueberstraße 22) und einen Teil aus Grund-
stück Nr. 175 für einen Zeitraum von 25 Jahren
gegen einen jährlichen Anerkennungszins von
EUR 10,— zu überlassen.

Durchführung der Salzstreuung auf der Stroh-
eimer Straße und auf der Aschachtalstraße
Mit der Fa. Hehenberger GmbH & Co.KG wird
eine Winterdienstvereinbarung für die Durchfüh-
rung des Winterdienstes auf der Stroheimer Stra-
ße und der Aschachtal Straße abgeschlossen.

Gemeinderat Stefan Leithinger – Befreiung
von der Anwesenheitspflicht an Sitzungen
des GR
Herr Gemeinderat Stefan Leithinger wird auf An-
trag bis 15.7.2003 von der Anwesenheitspflicht
an den GR-Sitzungen befreit.

Die Gemeinderatsmitglieder spendeten für die
Betroffenen der Hochwasserkatastrophe die
Höhe eines Sitzungsgeldes.
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Alle Jahre wieder – und so auch wieder heuer – meh-
ren sich in letzter Zeit die Beschwerden über zuge-
ackerte Straßengräben, Wassereinläufe und
Verrohrungen.
Es ist auch der Gemeinde bewusst, dass die
Bodenbearbeitungsmaßnahmen aufgrund der äußerst
schlechten Witterung im heurigen Herbst sehr schwie-
rig waren, nichts desto trotz rechtfertigt dies, bauliche
Anlagen von öffentlichen Straßen sowie Anlagen zur
Wasserableitung zu beschädigen.
Gem. § 21 OÖ. Straßengesetz ist das Beschädigen
von Straßen und deren Anlagen sowie das Zupflügen
von Straßengräben verboten und kann als

Straßen- und Oberflächenwasserableitungen

Verwaltungsübertretung mit einer Strafe bis EUR
2.180,— geahndet werden sowie auch eine privatrecht-
liche Haftung nach sich ziehen, wenn durch die Maß-
nahmen privates Eigentum beschädigt wird (z.B. durch
Überflutungen).
Gerade das Hochwasser vom August hat uns wieder
gezeigt, was oft (auch nur kleine) Missstände verursa-
chen können.

Es ergeht daher der dringende Appell an alle Grund-
besitzer, allfällige Mängel ehestens zu beheben und
Straßengräben, Wassereinläufe und Rohrdurchlässe
wieder freizumachen.


